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Zur Aktualität des ThemasZur Aktualität des Themas

Lassen Sie uns mal sammeln – was assoziieren wir eigentlich, wenn wir den BegriffLassen Sie uns mal sammeln  was assoziieren wir eigentlich, wenn wir den Begriff 
„DIVERSITY“ hören?
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Zur Aktualität des ThemasZur Aktualität des Themas
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4 Ebenen Modell4‐Ebenen‐Modell
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Quelle: Charta der Vielfalt



Ethische Bezüge des Themas IEthische Bezüge des Themas I

Differenzierung heißt:Differenzierung heißt:

Seriosität im Umgang mit dem Thema wird ermöglicht
Stimulierung einer +/+ Haltung‐ Stimulierung einer +/+ ‐ Haltung

Handlungsfelder werden der persönlichen Relevanz nach unterschieden
S h t i t d b t ff M h i d h t‐ Schutzinteresse der betroffenen Menschen wird gewahrt

Eigener Anteil der betroffenen Menschen wird differenziert
l d‐ Stimulierung von Autonomie und Eigenverantwortung
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Eurobarometer 2012 Vergleich Deutschland EUEurobarometer 2012 – Vergleich Deutschland EU
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Quelle: Eurobarometer 2012



Was propagieren wir demgegenüber? Ethische Standards der TAWas propagieren wir demgegenüber? ‐ Ethische Standards der TA

U thi h B hUnser ethischer Bezugsrahmen

„Ethik ist die Disziplin, welche die grundlegenden Werte, die den Prozess, der zur Erfülltheit 
von Menschenwesen führt, deutlich macht.“

 Respekt
Jeder Mensch kann denken; jeder darf nach Autonomie streben

 Empowerment
Persönliches Wachstums verdient Förderung

 Schutz
Sorge gegenüber mir und anderen

 Verantwortlichkeit
Eigenverantwortung für Wachstum

 Verbindlichkeit in Beziehungen
Zwischen uns Vereinbartes gilt – das Primat der Vertragspraxis
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Zwei PraxisprojekteZwei Praxisprojekte

© TA at work, München 2013

Quelle: Charta der Vielfalt



Ethische Bezüge des Themas IIEthische Bezüge des Themas II

IKEA:IKEA:

Abwertungsfreie Diagnose der Umfeldbedingungen

Vom Denken ins HandelnVom Denken ins Handeln

Stimulierung von Aktivität bei den Führungskräften

Stadt München

Interkulturelle Kompetenz – bedarfsgerechte Förderung

Umsetzungsstrategien unter Einbezug der Betroffenen

Kontrolle der Ergebnisse – angestrebte Verankerung und Nachhaltigkeit
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und hinter den Kulissen?

zahlt ein auf 
„Beziehung“
zahlt ein auf 

„Beziehung“
…und hinter den Kulissen?

 . . . oder doch nicht so? Unbedingte Zuwendung
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Spannende Frage:
Sichert ein gutes System 
ebenso gutes Verhalten?

Bedingte Zuwendung

zahlt ein auf 
Verhalten“
zahlt ein auf 
Verhalten“
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„Verhalten„Verhalten



oder auch anders:…oder auch anders: 

Grundlage:
Stärken stärken – das Gallup Konzept

Echte Diversity: 
Kombination gleichberechtigter unterKombination gleichberechtigter unter‐
schiedlicher Stärken zu komplementärer 
Zusammenarbeit 
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G i thik d V t t thikGesinnungsethik und Verantwortungsethik

G i thik i d i tGesinnungsethiker sind gesinnungstreu
Ich bin Pazifist, also nehme ich keine Waffe in die Hand, egal was
kommt. Ich mache keinen Wehr‐ oder Zivildienst, weil mir Freiheit
über alles geht. Es gibt Dinge, die tut man einfach nicht.
Gesinnungsethiker handeln nach ihrer Überzeugung, auch wenn Ihnen oder 
anderen dadurch Nachteile entstehen.

Max
Weber

Verantwortungsethiker müssen abwägen
Steuern erhöhen oder nicht Krieg führen oder nicht Leute entlassenSteuern erhöhen oder nicht, Krieg führen oder nicht, Leute entlassen
oder nicht, im Ausland produzieren oder nicht…alles eine Abwägung,
um das „Beste“ zu erreichen.
Verantwortungsethiker orientieren sich an den Folgen ihres Handelns undVerantwortungsethiker orientieren sich an den Folgen ihres Handelns und 
erwägen Nützlichkeiten.

Alles eine Frage der Güterabwägung?
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Ethische Verbindlichkeit als ChecklisteEthische Verbindlichkeit – als Checkliste

L lität üf Legalitätsprüfung:
Ist das, was Du tust gesetzeskonform?

 Kant‘s Imperativ:
A h MIst die Handlung in allen Bestandteilen universalisierbar?

 Unparteilichkeitsfilter:
Was würde Dein bester Freund dazu sagen?

Anthony M.
Pagano

 Öffentlichkeitstest:
Könntest Du es authentisch im Fernsehen vertreten?

 Utilitarismus Sieb: Utilitarismus‐Sieb:
Bringt es für viele Menschen viel Nutzen?

 Goldene Regel:
Will d d h Di hi h ?Willst du, dass es auch Dir geschieht?

nach Anthony M. Pagano, 1987
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Danke für Ihr Interesse Ihr ZuhörenDanke für Ihr Interesse, Ihr Zuhören,
Ihre Fragen und Beiträge!

Und wenn Sie die Folien oder weitere Informationen möchten:

www.ta-at-work.de
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